de, 


gedruckt worden iſt. 
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Deutſchland. 

Berlin, 12. März. Von verſchiedenen 
Seiten, namentlich von der „Neuen hannoverſchen“ und 
der „National⸗Zig.“ iſt aus Wien gemeldet worden, 
daß ſich der König Georg mit ſeinem Vermögen an 
großen Börſen⸗Spekulationen betheiligt und daß er u. A. 
durch die Perſon des Grafen Platen in Geſchäfts⸗ 
verbindung mit der Anglo-Auftrin-Bank getreten iſt. 
Er ſoll an der Wiener Börſe in der letzten Zeit be- 
reits die Summe von mehreren Millionen gewonnen 
haben. Es vereinigen ſich demnach bei dem Treiben in 
dieſem Lager, namentlich bei der Verbreitung alarmiſti⸗ 
ſcher Nachrichten, zwei Strömungen und arbeiten ſich 
gegenſeitig in die Hände: die Spekulation à la baisse, 
um Börſengewinnſte zu erzielen, und die Abſicht eine 
Friedensſtörung herbeizuführen. Das Eine dient hier 
dem Andern. Und dieſes verderbliche Spiel wird ge⸗ 
trieben ohne Rücksicht darauf, daß ganz Europa in 
fortdauernder Unruhe erhalten und daß Handel und 
Gewerbe in ihrem Auſſchwunge geftört werden oder daß 
gar der Frieden der Welt geſtört werden könnte. Die 
frühern Unterthanen der depoſſedirten Fürſten werden 


unter dieſen Umſtänden ſchwerlich der Meinung fein, 


daß zu dem reichen Vermögen der Depoſſedirten auch 
noch die erheblichen Baarwerthe, die ihnen als Ab- 
findung von Preußen gewährt ſind, zu dem Zwecke 
treten ſollen, um damit die öffentliche Meinung in 
ewiger Unruhe zu erhalten und den Frieden Europas 
zu untergraben. Die „Neue preuß. Ztg.“, die gute 
Verbindungen hat, machte in dieſer Richtung vor Kurzem 
die Mittheilung, daß gerade in neuerer Zeit an den 
Höfen der Depoſſedirten die Erwartung eines Krieges 
mit größerer Zuverſicht ausgeſprochen und die Hoffnung 
auf die Wiedereinführung der Depoſſedirten in ihre 
Länder mit größerer Beſtimmtheit geltend gemacht wür⸗ 

. — Um einen neuen Beweis von der Glaub- 
würdigkeit gewiſſer Berliner Zeitungs-Korrejpondenzen 
zu geben, führen wir auch an, daß von der öfter er- 
wähnten hieſigen Korreſpondenz ⸗Kliaue jetzt auch die 
Mütheilung ausgeht, Here Dr. Strousberg fei als 
preußſſcher Finanzminiſter in Ausſicht genommen Wir 
machen auf dieſe Nachricht auch noch beſonders deshalb 
aufmerſam, weil vorauszuſehen iſt, daß dieſe Klique 


Pitter auf dieſe Nachricht zurückkommen und fie mit 
riner 


ntiren wird, wobei natür- 


lich verſchwiegen wird, daß die Nachricht urſprünglich 


ihre eigene Erfindung iſt. — Der Kronprinz wohnte 
heute dem zweiten Theile der Sitzung des Landes- 
Oekonomie⸗Kollegtums bei. — Intereſſe haben hier die 
Nachrichten der „Preußlſch-Littauiſchen“ und „Oſtpreußi⸗ 
ſchen Ztg.“ über die Umtriebe der demokratiſchen Partei 
erregt, wie ſie ſich wieder bei den Nachwahlen in dem 
Gumbinner⸗Inſterburger Wahlbezirk herausgeſtellt haben 
Hiernach hat die Partei ſelbſt zu ſtrafbaren Mitteln ge- 
griffen, wie eine Bekanntmachung der Staatsanwalt- 
ſchaſt zeigt, wonach ein vom Poltzeiverwalter Peicher 
Walterlehmen an das Präſidialbureau in Gumbinnen 
gerichteter und auf eine Wahlverſammlung bezüglicher 
rief entweder geſtohlen oder unterſchlagen und über- 
es eröffnet und im „Bürger- und Bauernfreund“ ab- 
Das kennzeichnet die Art und 
eiſe, wie die demokratiſche Partei ihre Wahlen zu 
lande bringt, wieder hinlänglich. Jedenfalls werden 
unter ſolchen Verhältniſſen auch noch andere unyulajfige 
ittel bei den Wahlen von der Demokratie in Be- 
gung geſetzt ſein und es wird ſich nun zeigen, ob 

er Lasker und Genoſſen bei den neuen Wahl- 
Prüfungen dieſelbe ſittliche Entrüſtung zeigen werden, 
wie früher bei der Beſprechung der kaſſirten Wahlen. 
— Nach einer Nachweiſung der in den letzten 22 
Jahren big Ende 1868 gebildeten und vorhandenen 
Deichverbände und Ent- und Bewäſſerungsgenoſſen⸗ 
aſten in den alten Provinzen Preußens zählt man 
8 Deichverbände mit einer Fläche von 1,897,718 
orgen, ungefähr gleich 90 Q.-Meilen und einem 
Kapitale von 10,390,380 Tölr. Die Provinz Bran- 
enburg hat 16 Deichverbände mit 590,867 Morgen 
lache und einem Kapitale von 1,967,705 Thlr., 
Schleſen 26 Deichverbände mit 392,295 Morgen 
Pre und einem Kapitale von 2,669,241 Thlr., 
teußen 14 Deichverbände mit 314,194 Morgen 
lide und einem Kapitale von 1,069,019 Thlr., 
25 Weſtphalen und die Rheinprovinz haben nur 
wenig Deichverbände mit geringem Areal und 
apital, die Provinz Pommern hat leine Deichverbände. 
herr nt- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaften mit landes ⸗ 
theit ich vollzogenen Statuten zählen die alten Landes- 
i e 117 mit einer Fläche von 1,031,548 Morgen, 
8 shag gleich 49 Q.-Meilen und einem Kapitale von 
% 5,051 Thlr. Die Proving Poſen bat 18 folder 
gen Nenfaften mit einer Fläche von 276,779 Mor- 
8 r einem Kapitale von 1,326,889 Thlr., Sachſen 
Mor ofenfchaften mit einer Fläche von 249,364 
in und einem Kapitale von 1,528,174 Thlr., 
73 80 8 Genoſſenſchaften mit einer Fläche von 
8 Morgen und einem Kapitale von 613,951 
Preußen 20 Genoſſenſchaften mit einer Fläche 
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Morgenblatt. Sonnabend, den 13. März 


von 160,178 Morgen und einem Kapitale von 745,18 [bem Bett und hat auch wieder begonnen, fi der Er⸗ 
Thlr., die Rheinprovinz 43 Genoſſenſchaften mit einer ledigung der laufenden Geſchäfte zu widmen. Nach Ver⸗ 
Fläche von 55,463 Morgen und einem Kapitale von lauf einiger Zeit werden weitere Nachrichten über das 
750,459 Thlr., Brandenburg 11 Genoſſenſchaften mit Befinden Sr. Königl. Hoheit mitgetheilt werden.“ 
einer Fläche von 203,297 Morgen und einem Kapitale“ Ausland. 
von 559,773 Thlr., Pommern 9 Genoſſenſchaften mit Wien, 9. März. So eben erfahre ich poſitiv, 
einer Fläche von 12,554 Morgen und einem Kapitale] daß eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Könige 
von 150,624 Thlr., Schleſtien hat keine Genofjen-FBiltor Emanuel nicht ſtattfinden wird. Letzterer hat den 
ſchafen. — An Ent- und Bewäſſerungs⸗Genoſſen⸗ Herzog della Rocca deſignirt, den Kaiſer in ſeinen Na- 
ſchaften mit miniſteriell genehmigten Statuten find im wen in Trieſt zu begrüßen. — Fürſt Mensdorff⸗Diet⸗ 
Ganzen 202 vorhanden mit einer Fläche von 119,379 [pichſtein reiſt wohl nach Rom, jedoch in keiner Miſſion, 
Morgen und einem Kapitale von 524,988 Thlr. ſondern um die Oſterwoche in Rom zuzubringen, welches 
— Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium iſt in die Vorhaben er ſchon mehrere Jahre hegte, aber ſeiner 
Berathung der Frage: „welche Maßregeln gegen die amtlichen Thätigkeit halber nicht ausführen konnte. — 
Verbreitung der Schafpoden zu empfehlen find", eig, Wie es bei dem Altienſchwindel, der ſich in den letzten 
getreten. Der Bericht des Referenten, Rittergutebefigers Wochen hier in allen Kreiſen eingebürgert hat, voraus⸗ 
v. Herford, kommt zu dem Antrag, im allgemeinen ſich zuſehen war, mußte die geringfügigſte Kataſtrophe das 
für die Impfung und nicht für die Tödtung der erſt allgemeine Intereſſe auf die Börſe lenken. Haufje- und 
erkrankten Thiere (welche Maßregel in der Kommiſſion Ba jjepartei liefern einander jeit vorgeſtern blutige 
lebhaft empfohlen wurde) zu entſcheiden; unter den ver- Schlachten. Operirte die letztere mit politiſchen Ge⸗ 


Preis iu Stertin vierteſſährfich e Tot, 
nionatlich 10 Sgr., 
mu Botenlol 
monatlió 12½ Sgr., 
jar Preußen viertelj. 1 Tylr. > Sgr. 


nur 25. 


Letzteren berausgebe. 


demnächſt auch die hinzugekommene Frau desfelben durch 
einen Steinwurf ſo erheblich am Kopfe, daß ſie ohn⸗ 
mächtig zuſammenſank. Die jedenfalls nicht unbedeutende 
Strafe, welche D. für das Vergehen der Hausrechts⸗ 
und der Körperverletzung zu tragen haben wird, ſteht 
entſchieden in einem argen Mißverhältniß zu dem beab⸗ 
ſichtigten Vortheil, den er durch ſeine Robbeit zu erzielen 
verſucht. 

— Es dürfte nicht häufig vorkommen, daß Jemand 
noch nach einer Reihe von Jahren das Glück hat, 


u viertelj. 1 Thlr. 7½ Gar. 


1869, 


folgenden Tagen war die Aufnahmeprüfung, zu welcher 
62 Praäparanden erſchienen; aufgenommen find jedoch 


— Vor einigen Abenden erſchien der Brettjchneider 
Dittmer bei dem auf dem Schönberg'ſchen Hofe 
wohnenden Zimmerpolier B. mit der Forderung, daß 
dieſer eine Säge, welche er von Dittmer für eine geringe 
Schuld in Pfand hatte, an ihn ohne Bezahlung der 
Als B. ſich deſſen weigerte, hieb 
Dittmer in ziemlich derber Weſſe auf ihn ein, verletzte 


ſchiedenen Arten der Impfung ſich aber eben jo wenig 
für das Empfehlen wie für das Verbieten der einen 
oder andern Impfungsart auszuſprechen. Es wird 
hieran der Antrag geknüpft: den Minister für Land» 


wirthſchaft um die Herbeiführung einer allgemeinen Ver 


chen, jo that die erſtere geſtern desgleichen. Daß 
Die politiſche Luft indeſſen nichts weniger, als rein jei, 
ub in unterrichteten Kreiſen zugegeben und nament⸗ 
ber die angeblich bevorſtehende Reiſe des Herzogs 
ramont nach Paris allerlei gemunkelt. — Aus 
wird der Tod des 1848er Reichstagsmitgliedes 


ordnung zu bitten, welche die bisher zum Theil nur 
für einzelne Provinzen, reſp. Regierungsbezirke erlaſſenen 
Beſtimmungen den gegenwärtigen Erfahrungen und Ver⸗ 
hältniſſen entſprechend modiſizirt, reſp. ergänzt. Bei der 
nun erfolgenden Berathung dieſes Gegenſtandee im 
Plenum wurde von der einen Seite die Schutzimpfung 
als die Urſache der Verbreitung der Schafpockenſeuche, 
und die Güter, auf denen Schutzimpfung hergebracht 
worden fei, als die Verbreitungsſtatten der Krankheit 
bezeichnet. Nichtsdeſtoweniger wolle man einem direkten 
Verbote der Schutzimpfung nicht das Wort reden, weil 


Boroſch gemeldet. Mit Boroſch, dem wackern 
r für das Deutſchthum in Böhmen, iſt eines 
letzten wenigen Mitglieder der alten Garde heim- 
ingen, welcher Oeſterreich ſeine erſte Eonftitutionelle 
ſſung verdanft. Wie ſein Kollege Fiſchhof hielt 
ſich ſeit der Auflöſung des Kremſierer Reichstages 
dem öffeutlichen politiſchen Leben fern und war, 
e Diejer, auch ſeitdem nicht zu bewegen, ein Mandat 
unehmen. 

Paris, 10. März. Die „France“ betheuert 


ganz unerwartet in den Wiederbeſitz es ihm geſtohlenen 
Gegenſtandes zu gelangen und doch iſt dies in dieſen 
Tagen dem in Grabow wohnhaften Schmiedemeiſter B. 
paſſirt. Demſelben wurde nämlich vor circa 7¼ Jahren 
aus ſeiner Werkſtatt ein eiſerner Schneideklub im Werthe 
von 10 Thlrn. geſtohlen, er hatte den Verluſt auch 
ſchon längſt verſchmerzt, als er in dieſen Tagen durch 
die Mittheilung einer dritten Perſon entdeckte, daß ſeine 
eigene Schwiegermutter den Schneideklub in ihre freund⸗ 
liche Obhut genommen und denſelben noch jetzt im Beſitz 
hatte. B. iſt nun zu wenig dankbar, um die Fürſorge 
ſeiner Schwiegermutter für die Aufbewahrung ſeines 
Eigenthums anzuerkennen, vielmehr hat er dieſelbe wegen 
Diebſtahls denunzirt. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Rittergutsbefiter Wetzel auf Rößenhagen 


die Freunde der Schutzimpfung dadurch einen Eingriff 
in ihr freies Handeln finden könnten, um ſo mehr aber 


müſſe man auf eine ſtrenge Handhabung der Abſperr⸗ fj 
maßregeln dringen, die auf alle diejenigen Herden aus“ 
zudehnen ſeien, welche der Schutzimpfung unterzogen 


würden. Von derſelben Seite wurde dagegen der Werth 


der Nothimpfung hervorgehoben, da fie rechtzeitig und 


ſachgemäß ausgeführt, nur geringe Verluſte im Gefolge 
habe. — Dieſe Ausführungen wur 
entſchieden beſtritten, namentlich, 
eine Förderung der Seuche herbeigeführt werde. Den⸗ 
noch wolle man nicht beantragen, daß das Kollegium 
die Staatsregierung erſuchen ſolle, die Schutzimpfung 
zu empfehlen. Dies ſei dem heutigen Standpunkte der 
Volks- und Landwirthſchaft nicht entſprechend. — Im 
Laufe der Debatte führte der Geheime Regierungsrath 
Dr. Lüdersdorff aus, daß es ihm wunderbar erſcheine, 
warum ſeitens der Landwirthe nicht ſpſtematiſche Ver⸗ 
ſuche mit Impfung der Kuhpocken bei Schafen gemacht 
ſeien. Er jelber habe ſolche Verſuche begonnen, wobei 
ſich herausgeſtellt habe, daß die geimpften Lämmer die 
Pocken angenommen hätten. Am Schluſſe ihres Be⸗ 
richts hatte die Kommiſſion noch folgenden Antrag ge⸗ 
ſtellt: dem Miniſter für Landwirthſchaft Verſuche über 
die Ausreichendheit der ſechs wöchentlichen Desinfektions⸗ 
friſt anzurathen, welche den Wirthſchaften der land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranſtalten aufzutragen, und den land- 
wirthſchaftlichen Vereinen zu empfehlen ſein dürften. — 
Von dem Landes⸗Oekonomierath Wagner war folgen ⸗ 
der Antrag noch vor Eröffnung der Sitzung geſtellt 
und mit den Motiven dem Kommiſſionsberichte nad- 
geſetzt worden: „den Miniſter für die landwirthſchaft ⸗ 
lichen Angelegenheiten zu bitten, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß von jetzt ab bei allen eintretenden Erup- 
tionen der Schaſpockenſeuche, ſeien dieſelben durch Kon- 
tagium-, Schutz-, Präfautions- oder Nothimpfung ent ⸗ 
ſtanden, alle bis jetzt zur Abwehr der Pockenſeuche ge⸗ 
gebenen, zur Zeit fait ganz vergeſſenen polizeilichen Be- 
ſtimmungen durchweg zur Ausführung gebracht werden.“ 
— Die weitere Debatte wurde für die nächſte Sitzung 
vertagt. 

Trier, 6. März. Der Biſchof hat unterm 
15. Februar cr. eine neue am 16. Mai d. J. in 
Kraft tretende Eintheilung der Delanate angeordnet, da 
eine vieljährige Erfahrung gezeigt habe, daß der Umkreis 
vieler Dekanate, insbeſondere bei der großen Berjchie- 
denheit und mannigfaltigen Entwickelung der Lebens- 
und Betriebsverbältniſſe ihrer Bewohner, allzu groß ger 
griffen ſei. 

Mainz, 9. März. Gegen das freiſprechende 
Urtheil des Obergerichts im Prozeſſe L. Bamberger und 
Genoſſen hat die Staatsprokuratur Berufung an das 
Ober⸗Appellationsgericht ergriffen. 

Karlsruhe, 8. März. Die „Karler. Zig.“ 
ſchreibl: „Die Rekonvaleszenz Sr. Königl. Hoheit des 
Großherzogs hat bisher einen ungeſtörten und erfreu- 
lichen Fortgang genommen, wenn auch dieſen be nur 
langſam voranſchreitet, wie dies bei dem Weſen der 
überſtandenen Krankheit nicht anders erwartet werden 
konnte. Der Großherzog befindet ſich ſeit vorigem 


von anderer Seite] cankrelchs er! 
durch die Impfung Unrecht es that, Frankreich zu verlegen, und wie ſein 


ie einmal wieder unter überſchwänglichen Gefühlen 
beſondere Friedfertigkeit des Tullerienhofes: die 
päiſche Lage jei jo zart, daß der geringſte Zwiſchen⸗ 
alut werden könne, Frankreich thue deshalb Alles, 
m die Gefahr, wo nicht abzuwenden, jo doch hin⸗ 
Huſchieben.“ Der Schluß dieſer Beſchwörung eines 
ltbrandes iſt an Belgien gerichtet: „Möge Belgien 
e ſo gemäßigte Sprache die ſo geraden Abſichten 
kreichs erkennen, dann wird es einſehen, wie doppelt 
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Mißtrauen nicht blos ein Fehler, ſondern eine Unge⸗ 
rechtigkeit iſt.“ Kann der Fuchs überzeugender mit 
den Gänſen ſprechen, als dieſes Blatt mit den bel⸗ 
giſchen Kammern? 

— Im Faubourg St. Antoine fanden heute 
Zuſammenrottungen ſtatt, welche von der Polizei 
jedoch ohne beſondere Mühe aus einander getrieben 
wurden. 

— Wie ich aus guter Quelle vernehme, ijt Bel- 
gien auf dem Punkte, nachzugeben; es ſträubt ſich, aber 
im Grunde iſt die Annahme der franzöſiſchen Bedin⸗ 
gungen nicht mehr zweifelhaft. Man tft aber im All- 
gemeinen ſehr ſchwarzſichtig, und auch die Börſe fängt 
wieder an, ſich arg beunruhigt zu fühlen, und heute hat 
ſich ihrer eine Panik bemächtigt, welche das Ergebniß 
von maſſenhaften Verkäufen iſt, die Rothſchild aus 
Frankfurt und Berliner Banquiers hier ausgeführt haben. 
— Der Finanzminiſter Magne und der Staatsminiſter 
Rouher find fortwährend aus einander, darum zeigen 
auch die injpirirten Blatter an, daß das Kabinet niemals 
„einmüthiger“ geweſen fei, als in dieſem Augenblicke. 

Spanien. In einer Verſammlung der Kortes- 
mehrheit kündigte der Finanzminister Figuerola am 9. 
März an, daß er in kurzer Friſt eine neue Anleihe 
beantragen werde, die ſich auf 2500 Millionen Realen 
belaufen und durch beſondere Bürgſchaften geſichert wer⸗ 
den ſoll. Die anweſenden Mitglieder verſprachen dem 
Antrage ihre Unterſtützung. 

— In Madrid iſt an einer Kaſerne Feuer an- 
gelegt worden; es gelang, die Flammen zu erſticken, 
ehe ſie erheblichen Schaden gethan hatten. Nach wei⸗ 
teren Angaben wäre ſogar der Verſuch gemacht worden, 
die in der Kaſerne wohnenden 6000 Soldaten zu ver- 
giften, welcher Plan durch die Wachſamkeit eines Offi- 
ziers vereitelt worden iſt. 


Wommer 
Stettiu, 12. März. 


unentgeltliche Stellung eines Theiles der Mannjchaften 
für die Dampferlinie (Maſchiniſten und Heizer, an deren 
Ausbildung in möglichſt großer Anzahl die Marine ein 
Intereſſe hat) neuerdings abgelehnt, weil die Zwecke, 


können. 


ſucht. 
leſen von kleinen Steinen aus den Kohlen 10—12 
Sgr. täglich und ſind rar. 


e. im Kreiſe Schlawe und dem Lehnſchulzen Zeumer 
zu Weſendorf im Kreiſe Templin den Königl. Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Cösliu, 11. März. Der Oberpoſtkaſſen⸗ 
Buchhalter Haſſe iſt zum Ober- Poſt-Kommiſſarius 
ernannt worden. 


Zur Beachtung für Auswanderungen. 


b ca sieges, der ec rg MO 
unſerer Provinz wir bereits darauf hinge wieſen, 
Cae am 


daß in dem Koblengebiet Weſtphalens, 

Dortmund bis Eſſen, tüchtige Arbeitskräfte geſucht wer⸗ 
den und leicht ein ergiebiges Auskommen finden. Im 
Anſchluſſe daran theilen wir aus einem Briefe eines 
Grubenbeamten der dortigen Gegend folgende Stelle 
wörtlich mit: 

„Es iſt durchaus richtig, ſchreibt derſelbe aus Bo⸗ 
chum unterm 14. Januar, daß den auswandernden 
Pommern geſagt wird, zieht lieber nach Weſtphalen, 
als nach Amerika, da hier jeder Arbeiter in jeder Branche 
Beſchäftigung und guten Lohn findet und nicht von 
vornherein Gefahr läuft, hungernd umherlaufen zu müj- 


ſen, wie das in Amerika doch zu häufig vorkommt. Es 


ſind ſowohl Arbeiter, als auch Dienſtboten hier ſehr ge⸗ 
Jungen unter 16 Jahren verdienen für Aus⸗ 


Ein männlicher Arbeiter 
findet bald auf einer Grube, einer Fabrik, einer Oeko⸗ 
nomie, weibliche auf den Oekonomien oder als Dienft- 
boten eine geeignete Beſchäftigung, ohne daß es große 
Mühe koſtet. Bei den bier zahlreichen Eiſenbahnbauten 
für die Gruben werden fortwährend Leute geſucht, na⸗ 
mentlich findet dies gegen Ende März, wenn Eiſenbahn⸗ 
und Chauſſeebauten beginnen, ſtatt und iſt dieſe Zeit 
zur Ankunft hier die günſtigſte. Andererſeits läßt ſich 
aber kein Menſch, keine Fabrik, keine Grube darauf ein, 
Leute kommen zu laſſen und für ihr Unterkommen zu 
ſorgen. Das iſt aber auch in Amerika nicht der Fall. 
Jeder muß ſich hier die ihm zuſagende Arbeit ſuchen 
und ſindet ſie eher und ſicherer, als in Amerika. Wie 
kann z. B. eine Eiſenfabrik Arbeiter kommen laſſen und 
unterbringen, welche nach 14 Tagen ſagen können und 
dürfen: Wir arbeiten lieber beim Bauern oder auf der 


Eiſenbahn, oder in der Grube und gehen weiter. — 


Wenn eine Anzahl Pommern, etwa 50 oder 100, 
nach hier überſiedeln, ſo halte ich es für rathſam, wenn 
etwa 6 Mann einen Monat vorreiſen, ſich hier um⸗ 


Laut Mittheilung des ſehen und einrichten und dann die andern in kleinen 
Gründungs⸗Comités der „Stettin⸗Amerlkaniſchen Dampf- Abtheilungen nachkommen laſſen. Die erſteren müſſen 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ ha: das Marine⸗Miniſterium die dann ſehen, wohin ſie die Ankommenden dirigiren und 
Es müſſen dies die Leute alles aus ſich 
ſelbſt heraus einrichten, dann wird ihre Lage am zu⸗ 
Kommt aber die ganze Truppe auf ein⸗ 
mal, dann kommt die Nachfrage nach Arbeit in Stocken 
welche das Marine⸗Kommando zu verfolgen habe, nicht und der Lohn wird gedrückt. Gute fleißige Arbeiter 
vollſtändig auf Schiffen der Kauffahrtei erreicht werden kommen nachgerade zu einem täglichen Verdienſt von 
1 Thlr. und drüber und kann man nur ſagen, daß der 


vertheilen. 


träglichſten. 


— An den drei erſten Tagen dieſes Monats Arbeiterſtand hier ein wohlhabender iſt.“ 


fand im Seminar zu Pölitz die Abgangsprüfung ftatt, 


Wir bemerken zu dieſer Notiz noch Folgendes: i 
aus welcher 24 Lehrer, und zwar 4 mit Nr. 1, 11 Der Lebensunterhalt iſt zwar in der dortigen Gegend 
Donnerstag, 4. März, täglich mehrere Stunden außer] mit Nr. 2 und 9 mit Nr. 3 hervorgingen. In den nicht billig, indeß gleicht ſich dieſes durch die Zunahme 
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Famitien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Eliſe von Seidlitz mit dem Premiers 
Lieutenant Herrn Julius v. Platen (Bergen), 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Heinrich Wilke (Stettin). 
— Herrn Gerſon ( Stralfund). — Eine Tochter: 
Herrn L. Mayer (Stralſund). — Herrn Reeſe (Wolgaſt). 
Geſtorben: Herr Carl Jungmichel (Stettin). — Herr 
Guſtav Hasper (Bergen). — Herr C. Behnke (Stral- 
fund). — Herr A. Reimarns (Stralſund). — Wittwe 
C. Ruby (Stralſund). — Sohn Hans des Herrn 
N. Rothbart (Zingſt). 


Nach dem Paſewalker Anzeiger. 
Bevölkerungsliſte für Paſewalk vom 28. 
Februar bis zum 7. März 1869. 


Evang. lutheriſche Gemeinde. 
Geboren: 2 Söhne 2 Töchter. 
Aufgeboten: 
Der Hausdiener Kriewitz mit Jungfrau Henriette Heilaud. 

Der Kuecht Reincke mit Jungfran Bertha Dünow. Der 
Böttchermeiſter Wilſch mit Albertine Lietz. Der Maurer⸗ 
geſelle Lange mit der ſeparirten Raddatz. 

Geſtorben: 

Der Sohn des Arbeiter Albrecht, 3 J. 4 M. 1 T. alt, 
SHharlah, Der Sobn des Schlächter meiſter Mönch 2 J. 
IHM, 22 T alt, Krämpfe. Der Sohn des Maurergeſellen 
Glöde, 2 M. alt, Durchfall. Die Tochter des Arbeiter 
Rachow 1 J. 1 M. 10 T. alt, Bräune. 


Evang. reformirte Gemeinde. 
Geboren: 1 Sohn. 


y Geſtorben: 
Die Ehe ſran des Ackerbeſitzer Wilhelm Lefeoré 24 3. 
9 M. 25 T. alt, Kindbett. 


Kirchliches. N 
Am Sonntag, den 14. März, werben in den hieſigen 
Kirchen predigen: : 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 101, Uhr. 
Herr Candidat Graßmann um 2 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 5 Uhr. 
er (Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 6 Ubr Hält 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 0 
i Dienſtag, Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt, 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um Y Ubr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
ie Beichtandacht am Sonnaben um 1 Uhr Hält 
Herr Prediger Pauli. 
Herr Prediger Deiche um 9 Uhr. N 
(Milttär-Gottesbienft). 
Herr Prediger Teſchendorff 10Y, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Ubr. 
ie Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und pPaus-⸗Kirche: 
derr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
(Einfegnung). 


Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
ie Beichtäandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche 
Herr Paſtor Spohn um ½ Ubr. 
Herr Previger Pfundbeller um 5 Uhr. 
e Beichtandacht am Sonnabend um 2 Ubr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
u Neu⸗Tornei im Betfaale: 
m 4½ Uhr Vorleſen. 
In der St. Lucas ire 
Herr Prediger Friebländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl; die Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr). 
ert Prediger Friedländer um 5 Uhr. 
N (Prüfung der Confirmanden). 
Vorm Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
+ Y Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Lefe-Gottesoienti. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 7. März, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Wilh. Rubach, Muſikas in Wuſſenthin, mit Jungfrau 

Bertha Joh. Marie Schmuhl hier. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: 

Chriſt. Fried. Schultz, Arb. in Schwochow, mit Frau 
Regine Chrift. Remus geb. Scheffler daſelbſt. 

Herr Herm. Joh. Fried. Götſch, Schmiedemeiſter in 
Greifenberg i. P., mit Jungfrau Alma Marie Joh. Müller, 

Herr Otto Moritz Waldemar Tillich, Kaufmann in 
Görlitz, mit Jungfrau Anna Fried. Koreuber hier. 

Herr Ferd. Wilh. Paaſche, Gärtner in Pyritz, mit 
Jungfrau Math. Wilh. Carol. Reichard hier. 

Fried. Aug. Krauſe, Zimmerpolier hier, mit Jungfrau 
Job. Dor. Marie Schulz hier. 

In der Johannis Kirche: 

Herr Carl Herm. Edmund Dittmer, Handelsmann in 
Berlin, mit Jungfrau Wilh. Fried. Louiſe Krauſe daſelbſt. 

Fried. Carl Joh. Bahn, Arb. hier, mit Jungfrau Fried. 
Wilh. Louiſe Repſchläger bier. 5 

Joh. Fried. Wilh. Dittmer, Arbeiter hier, mit Wilh 
Zühlsdorf hier. 

Alb. Guſt. Heinr. Hardrath, Eiſendreber hier, mit Wwe. 
Ida Fried. Carol. Röhl geb. Leder hier. 

Wilh. Aug. Ferd. Hardt, pise bier, mit Jungfrau 
Aug. Wilh. Chriſt. Teſch in Sarnow. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Aug. Jul. Carl Heinrich Joachim, Fabrikarbeiter hier, 
mit Louiſe Aug. Fritz bier. 

Carl Wilh. Bernh. Glienke, Arbeiter in Nemitz, mit 
Wilh. Erneſt. Bohnenſtengel daſ. 

Jul. Otto Kemp, Schloſſergeſ. in Bredow, mit Marie 
Fried. Henr. Rehdorf daſ. 

Carl Heinr. Hoff, Reiſſchlägergeſ. in Bredow⸗Antheil, 
mit Jurgfrau Louiſe Zehm das. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Steltiuer Eiſenbahn. 


— 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der zwiſchen unſerer Station Stettin und Stationen des 
Norddeutſchen Verbandes beftehende direkte Güter⸗Verlehr 
bis auf Weiteres in Kraft bleibt. Unſere Bekanntmachung 
vom 10. Februar cr. wird daher hiermit aufgehoben. 

Stettin, den 7 März 1869. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke, Stein. 


a, 


Bekanntmachung. 


le Lieferung von 6 Perſonenzug-Lokomotiven ſoll im 
Wege der offentlichen Submiſſion verdungen werden. 
Die Lieſerungs⸗Bedingungen find in unſerm Central⸗ 
Bureau hier einzuſehen und von dem Bureau-Vorſteher, 
Eiſenbahn⸗Sekretair Meyer, gegen Erſtattung der Ko- 
pialien, zu beziehen. 


Offerten find verſiegelt und mit der Aufidprift : 


„Submiſſion auf Lieferung von 


Lokomotiven“ 
bis zu dem am 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, in un 
ſerm Central - Bureau anſtehenden Termine, in welch m 
dieſelben in Gegenwart der erſchienenen Submittenten 
werden eröffnet werden, portofrei au uns einzuſeuden. 
Miinfter, den 8 März 1869. 


Königliche Direktion 


der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Auflr 


gieren conzeſſtonirt, expedirt regelmäßig Paſſag 
chiffen nach Nordamerika. 

Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 

per Dampfſchiff nach Ne 

. + Baltimore am 1. eines jeden 

New-Orleans monatlich ein Mal. 


York, Baltimore, New: Orleans und Galve 


haben. Aus wander ungsluſtige erſuche ich, 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Frau 
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New? 


Soeben erſchien und fteht auf franfo Verlangen gratis und franfo zu Dienſten: 


eberſichet 


der geleſenſten 


Zeitungen und Lokalblätter 


des In⸗ und Auslandes, 


für welche 
äge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
Ei. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig 


angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 


Mit Angabe der Inſertionspreiſe und Auflagen. 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 
Nordamerika. 


— 


Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Annahme und Beförderung ven Paſſa 


iere mit ſchönen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet⸗Sege 


m-Yort wöchentlich jeden Sonnabend, 


Monats, 


Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 


ſton. 


Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und find die Ueberfahrts = Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 


Bremen, 1868. 


ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlu zes direkt an mich zu wenden, einer 


Ed. Jchon, 


Schiffsrheder und Konſul. 
Langenſtraße 54. 


EB, Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


Conſul Kisker, Schuhſtr. 13. 


Rechts⸗Anwalt Maſche, Frauenſtr. 22. 


Stadträthin Meiſter, Köuigsftr. 16. 
Geheimräthin Steffen, Kloſterhof 3. 
Dr. Steffen, gr. Domſtraße 13. 


Rechnungsräthin Steinicke, Paradeplatz 12. 
Bürgermeiſter Steinberg, Louiſenſtr. 21 

„ Commerzienräthin Witte, Breiteſtr. 13, 
ſowie bei Herrn Carl Stocken (gr. Laſtadie), woſelbſt 
auch die Arbeiten und Geſchenke für die Verlooſung an- 
genommen werben. 


Der Vorſtand 


. 
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Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge- 
heimniß. Franko-Adreſſen poste restante Halle a. S. 


Looſe à 5 Sgr. 


zu der von uns bereits mehrfach angekündigten Aus⸗ 
ſpielung zum Beſten unſers Hauſes ſind zu haben in der 
Anſtalt ſelbſt und bei 
Rechnungsräthin Holland, Gartenſtr. 1. 

Commerzienräthin Kreßmann, Marienplatz 3. 


Au c t to n. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts follen am 
Montag, den 15. März er., Vormittags von 9 Uhr ab, 
neues Bollwerk 35 die Neftbeftände des zur Ad. Schle⸗ 
ſinger ſchen Koufursmaffe gehör gen Waarenlagers, ber 
ſtehend in div. wollenen Waaren, Kragen, Coemijetts, 
Seifen u. d. n., um 11%, Uhr ein Ladenrepoſitorium mit 
Ladentif und Mobilien 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Mau 


— 


Ein junger Mann, von angenehmem Aeußern, 33 Jahr 
alt, 5000 Vermögen, der fic) in einem rentablen Ge⸗ 
ſchäft als ſtiller Theiln⸗hmer betheiligt bat, ſucht, da er 
keine Damenbekanntſchaft hat, auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin, die in einem Alter von 30 Jahren und unbe⸗ 
dingt aus anſtändiger Familie ſein muß, auf Vermögen 
wird nicht gefeben und wird gewünſcht, daß fie vom Lande 
oder eine ländliche Erziebung genoſſen hat. Damen, welche 
auf meine Offerte reflekliren, wollen gütigſt ihre Adreſſe 
an die Redaktion der Pommerſchen Kam unter der 
Chiffre T. M. abgeben. Strengfte Diskretion wird vere 


ſprochen. 


E Leidenden und Kranken 22 


— —  »__ — 


ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und 
franko die 21. Aufl. der Schrift: 
i 
Hutrügliche Hülfe 
® ? — 
für an Unterleibsbeſchwerden, Lungenübeln, Waſſerſucht, 
Epilepſie, Skrophelu, Hypochondrie, Kopfweh, Schwindel, 
Rheuma, Verſtopfung, Hämorrhoiden, weißem Fluß, Bleich⸗ 
me Kongeftionen, Hautkrankheiten und andern Uebeln 
eidende. 


Hofrath Dr. Ed. Briuckmeier 
in Braunſchweig. 


Gutes Klafter⸗Holz, 
zer Klafter 4 , if auf dem Dominium Staffelde bei 
Tantow zu verkaufen. 


Möbel⸗, Spiegel» und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


eigner Fabrik halte ich beftens zu ſehr billigen Preiſen 
empfohlen. Bettſtellen mit Sprungfeder Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mabagoni 
Bettſtelle ſehr billig Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren reis. 
Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 


Zu Ausſtenern, Hochzeits & 

Gelegenheits⸗Geſchenken 
empfehle 10 die für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
ant bewährenden 


Alfenide - Assbestecke, als: 


Eßlöffel per Dutzd. 4 % 20 Hr bis 10 &, 
Theelöffel af 2 M 10 Hr, 5 , 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 Hr „ 3½ R 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdofen, Leuchter, 
Juckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee- und Kaffefannen, # 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
beber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge 1. 
W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold» und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
Fabrik 


7 
von WW. Leusentim (5. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden- 
beläge ꝛc. ꝛc. und hält Lager hiervon. 
Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 
Stettin, im Juni 1868. 
W. Leusentin, Maurermeiſter, 
Wallſtraße 31 
Dr. Baltz's 
— Malt 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich 
diuwendenden „Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam“ wohl 
anzbediugt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
une ſich ſeine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüſt, 
mit der Zeit herausgeſtellt haben, find: Rheumatismus 
end Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rbeumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, >. B. das nervöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatifdes und nervöſes 
Kopf-, Hals, Zahn- u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, unfangende Rückendarre, Bitter in den 
Gliedern nach voraus egangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verfandungen und fonftige Gelenkanſchwellungen, Augen ⸗ 
ſchwäche, allgemeine Kraftlofigleit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs-Affectionen ꝛc. 2c. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 


(L. 8.) Dr. Fest. 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 

Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen d 10 Mr 

Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


. 2 Fr — HEN 
Anzeige für Stellempusjense, 

Denjenigen, welche ſich von allen vacanten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürgermeiſter, Stadtſyndiei, Stadt} efretaive, Regiftsatoren, 
Magiſtrats⸗, Polizei⸗Bureau- und Unter-Beamten, Stadt⸗, 
Kreiswund⸗ u. Thierärzte, ſowie Stadtförſter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er- 
ſcheinende 


Preuß. Communal⸗Auzeiger 


wor uf alle Poſtanſtalten für den halbjährlichen Präun⸗ 
merationspreis von nur 7½ Apr Beſtellungen annehmen, 
beſtens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis⸗Courant des 
nordd. Poſtbezirks sub C. Nr. 708. 


Y 0 werden nach der Figurtan eee 
Con SEES, tigt und zur Wäſche übernom- 
men Roßmarktſtraße Nr. 9. : 

Mathilde Gra, vormals “Veiehardt, 


a a 


Bei G. W. F. Müller in Berlin, Bendlerftr. 29, find erſchirnen 
und in alle Buchhandlungen zu ben: | 5 


A. Böhme's Rechenbücher. mi dau, 


Neubearbeitung n. d. Maß u. Gewichtsordnung f. d. Norddentfchen Bund. 


Rud. Weigel's 


Montag, den 22. März a. e.: Versteigerung von mehreren zum Theil gewählten Sammlungen 
von 


Mupferstichen, 
Radirungen, Handzeichnungen, Kupferwerken, 


Autographen etc. Kataloge sind durch jede Kunst- und Buchhandlung, sowie vom Unterzeich- 


neten gratis zu beziehen. 
Leipzig, im März 1869. 


Für Raucher! Gelegenbeit, den Eis 


garrenbedarf zu Fabrik- (engros-) Preiſen 
zu acquiriren. Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braj.) 
vr Mille 12 % — La Caoba (Amb. Emb. Braſ.) 
14 . — La Rofita (Amb. Cub. Hav.) 15 W 
La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 , — la India 
(Seedl. Hav.) 18 % — Upmann (Hav.) 22 — 
Tabannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende reife 
find mindeftens 30%, niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe ½ Kiſichen ſtehen gegen Baar, 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 
S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 


Liſte 
der am 11. März 1869 gezogenen Gewinne unter 


100 Thlr. 
139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 


ho beigefügt. Nummern, benen feine () folgen, haben 45 


Re. gewonnen. 

39 107 17 61 72 98 38690 400 580 624 3436 
751 56 57 86 95 (50) 897 904 

4048 58 61 121 245 58 74 336 96 514 34 74 
79 96 606 777 95 97 816 74 84 903 36 44 
77 81 

2033 85 88 155 280 89 98 (50) 442 70 573 91 
626 30 700 87 88(60) 808 992 

3059 64 (50) 69 127 55 230(50) 362 405 37 
533 70 620 92 726 45 50 55 85(50) 87 806 
89 937 

4009 56 100 11 29 46 78 253 349 67 539 78 
709 92 826 34 37 73 86 98 903 (60) 10 49 56 

5003 46 181 424 (60) 40 45 (50) 93 558 605 14 
78 (60) 92 782 802 67 911 15 92 

6060 132 89 253 303 32 97 423 28 91 502 11 
629 (50) 38 708 25 857 906 39 0 

2015 28 73 102 70 315 23 46 59 (5 ) 63 76 80 
426 (50) 49 70 92 525 39 45 644 (50) 81 761 
846 84 959 64 72 77 bak 

8013 23 (60) 42 201 10 30 39 406(50) 552 67 
668 93 726 44 99 817 905 23 25 57 62 69 12 

9055 60 124 71 215 51 345 90 439 84 520 56 
629 63 74 733 90 844 960 82 89 ate 

16141 61 70 71 89 200 20 37 56 67 86 303 3 
39 74 416 59 623 79 867 72 979 (5) ö 

11005 9 31 295 363 97 404 537 44 622 (50) 
26 (50) 759 822 23 (500 57 94 915 91 ie 

12009 (50) 51 69 125 34 47 61 70 (50) 96 
348 67 92 406 23 70 515 604 30 94 96 
33 74 835 61 (50) 902 “hy 

43032 75 81 85 127 36 61 212 62 71 88 346 
92 408 (50) 41 531 42 601 42 62 704 40 51 
809 (50) 85 86 943 47 88 

14021 140 253 93 327 417 73 528 33 77 
692 94 768 856 85 

15054 71 189 251 57 327 422 81 507 27 75 
79 88 614 67 78 (50) 733 58 95 844 72 902 

16034 125 213 (60) 32 504 21 37 40 95 662 
76 80 703 18 23 960 (60) 61 


521 33 86 90 (60) 759 813 45 63 66 79 965 74 

18001 57 109 64 70 218 65 322 74 84 90 418 
551 59 75 91 680 731 62 66 68 846 921 (50) 

15004 56 118 38 40 43 84 234 42 44 (60) 58 50 
308 419 (60) 66 531 56 636 48 718 50 52 84 
804 65 97 (60) 900 33 99 

20076 95 155 402 4 21 49 562 630 85 (50) 88 
835 86 914 21 39 54 

21037 65 (50) 68 79 (80) 110 23 24 37 210 37 
314 42 558 605 (50) 22 748 49 61 844 921 
35 (50) 89 gr 

22048 111 79 81 96 97 204 46 63 74 79 319 
(60) 46 53(50)-69 437 78 530 60 722 82 877 
85 906 13 28 31 92 

23037 (50) 42 60 198 99 283 313 30 66 74 89 
409 39(80) 98 507 38 83 605 45 703 22 44 94 
(60) 828 32 53 74 75 87 939 (50) 58 

24007 34 89 139 54 66 215 52 75050) 9 365 
411 12 507 30 711 36 52 80 

25055 112 29 48 74 237 (50) 54 96 (60) 357 
59 74 490 519 624 701 12 808 10 27 905 
7 14 28 33 43 49 (70) ] 

26056 100 289 344(80) 442 585 614 35 49 
88 719 64(80) 824 923 33 34 f 

27036 44 102 360 67 (50) 416 25 79 596 605 

28 32 56 91 706 826 83 988 N 

28060 80 165 78 228 40 99 310 55 65 413 526 

82 627 58 806 12 23 24 51 978 

29034 123 76 85 250 53 390 477 82 (50) 505 

14 623 38 49 58 59 (50) 756 804 911 38 

30001 19 49 74 144 68 79 86 219 (60) 34 38 87 
308 418 (50) 19 36 81 718 807 32 946 96 

31002 81 89 168 76 99 375 (50) 400 46 74 (50) 
577 88 92 95 683 759 79 81 804 (50) 25 82 
921 30 

32001 43 90 325 421 40 513(50) 29 684 88 
730 56 831 43 91(60) 989 

33029 117 205 26 51 334 55 419 38(50) 83 
531 92 759 978 | 

34044 80 136 40 49 85(50) 204 13 82 349 74 
93 411 502 26 87 604 18 723 41 46 848 82 
998 

35024 (80) 43 133 35 96 99 441 43 62 67 511 
82 631 69 704 14 17 885(50) 940 


m 136051 63 87 194 97 247 (60) 411 31 555 617 


74 702 811 911 29 7 
327002 27 51.63 111 56 82 209 '353 (50) 413 


67 92 598 799 830 : 65 81 Spterme? von Breitayel 4 Wi: 45 Din Mofm. 
38042 69 111 41 273 361 78 412 45 46 48 69188180 231 75 344 428 511 2060 61 609 (80) f M. Nachm. 
95 505 (50) 65 683 (50) 729 838 62 973 714 60 841 60 65 82 934 72 74 1Perionenpoh en Pala ge Borw 
j f > AS 5 


ae 


Hierdurch biete ich! 39006 13 92 120 232 (50) 56 59 311 41 420 


17010 42 65 95 236 63 72 319 20 66 91 429 35 


Món di * e 
TRATAN aa ook tall al aah EN E To ln, * Pa 


22 44 68 86 516 44 609 44 77 700 75 78 863 
17 948 78 80 
90009 (80) 12 115 22 234 325 31 (50) 43 76 
472 522 604 780 833 977 91 
583 646 97 98 787 837 41 911 22 74 (50) 
92053 58 10 36 (50) 202 85 303 8 99 419 71 
539 63 95 601 17 38 709 19 931 78 
93050 144 81 226 3547172 440 (50) 567 78 611 
49 72 99 757 92 820 44 907 8 
94007 43 73 246 (50) 57 (50) 79 92 362 (80) 95 
408 28 541 706 13 64 73 902 27 51 59 86 92 


Nachdem Herr Kayſer, der früher 
die Inſerate für unſere Blätter beſorgte, 
erkrankt und aus unſerm Geſchäfte ge⸗ 
ſchieden iſt, haben wir Herrn Horn 
von hier für die Beſorgung der Inſerate 
engagirt und bitten demſelben recht zahl ⸗ 
reiche Inſerate für unſere in der Provinz 
höchſt zahlreich verbreiteten Blätter zu 
übergeben. Derſelbe wird auch demnächſt 
den Betrag für die Inſerate abholen. 

Stettin, den 10. März 1869. 


Die Redaktion 
der Stettiner Zeitung, 
der Pommerſchen Zeitung 
und des Säulen⸗Anzeigers. 

Vermiethungen. 

Gute Geschiiftsgegend! 


Speicherstrasse Nr. ‘sind mehrere herr- 
schaftliche Wohnungen mit sümmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zelchneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Dienſt⸗ und Veſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein umſichtiger ¿und erfahrener Meiſter für Schloſſer⸗ 
und Drebwerkſtatt wird in einer größeren Berliner Ma⸗ 
ſchinenfabrik zum ſofortigen Antritt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen geſucht. 

Nur ſolche welche ähnliche Stellungen belleidet haben, 
finden Verückſichtigung. Adr. sub Mi. W. 99 in der 
Expedition dieſes Blattes. 


pe a de rc A Fa Er te 2A Rate oh 

Eine zweite Wirthſchafterſtelle wird zum 2. April d J. 
geſucht. Geneigte Offecten werden erbeten unter der 
Adreſſe A. W. poste restante Ducherow. 


— —— —ä— — — 

Ein Gehülſe für Manufaktur- und Modewaaren, an 
Tatigkeit gewöhnt und vom Lehrprinzipal und dem jetzigen 
Chef gut empfohlen, mit angenehmem Aeußern, ſucht zum 
1. April er. in Stettin oder in einer ſonſtigen lebhaften 
Stadt Engagement. Nähere Auskunft wird der Kaufmann 


Kunst-Auktion. 


Rudolph Weigel. 


49 81 88 553 74 94 643 728 815 905 

40002 100 35 84 234 61 77 382 466 77 503 
35 56 687 794 826 

41006 113 31 49 (60) 92 94 272 84 434 79 518 
713 843 86 914 45 

48018 40 83 89 93 199 240 515 34 77 608 11 
703 26 83 804 9 36 51 57 60 76 929 (50) 33 86 

4317491 224 301 23 27 63 491 53245 64 713 
39 806 20 21 81 959 

44064 74 187 253 31146 64 491 548 61 714 
20 68 69 (50) 832 37 (60) 974 

45048 470 (50) 610 64 69 77 83 723 838 (80) 
61 (50) 63 82 968 (60) 69 

46029 (50) 44 58 142 78 211 314 59 471 (50) 
88 (50) 518 25 72 691 768 78 923 45 48 90 

47184 (50) 274 307 70 80 573(50) 621 61 7:3 
30 40 832 45 51 61 89 

48070 183 195 264(60) 98 323 51 418 35 45 
71 Bil 15 56 643 84 709 43 869 954 

46044 140 54 (50) 82 218 461 97 510 651 80 
728 97 99 812 29 (60) 90 905 12 S 

50044 87 13644 234 96 320 57 76 (50) 87 407 
70 61 619 35(50) 52 65 93 749 803 63 65 85 

81111 235 52 91 97 318 435 520(60) 62 619 
50) 20 93 738 840 67 93 919 26 

88036 137 49 2103792 334 406 (80) 930 564 
87 627 721 32 95 851 63 

53005 17 123 204 (60) 16 (60) 33 85 (50) 92 307 
427 76 83 89 551 85 95 98 60056 64 798 840 
65 942 72 

54015 88 116 37 204 32467 409 500 73 625 
52 757 91 850 84 947 66 93 

35004 52 139 53 67 (50) 78 299 417 21 44 500 
601 16 738 47 53 67 800 51 66 94 917 26 

86066 137 227 369 449 96 610 18 74 75 84 
712 67 77 805 19 906 55 77 

82018 102 (50) 9 (60) 29 (50) 5899 248 91 416 
16 7300 531 54 90 633 42 65 85 760 817 (60) 
0 

S016 150 52 76 266 84 373 492 574 64165 

Tos 800 16 37 73 

59046 76 184 85 22336 76 3016370 422 507 
(50) 10 40 625 851 (50) 932 34 

66058 131 39 60 220 52 309 11 37 62 63 9] 

421 5 (80) 88 530 35 684 803 4 41 918 29 


61036 58 113 262 310 14 85] 431 (60) Y 52 lierm. Ritterbusch, Greifswald, gern ectheilen. 
89 567 68 74 89 600 832 41 74 71 900 86 Ich ſuche für mein Baumwollen Waaren⸗Fabrikgeſchäft 


62018 42 46 141 75 (50) 2092199 411 GOL 
32 81 784 844 80 930 37 63 93 

63040 61 136 (50) 67 71 213 (50) 23 79 85 411 
(50) 517 78 613 19 71 757 75 94 859 

64133 89 99 232 68 341 77 401 61 70 80 627 
39 48 56 79 (50) 

65078 209 378 432 42 64 629 710 13 934 37 


68 

65077 99 117 209 55 79 316 (50) 23 415 74 
501 17 18 638 731 35 822 23 29 38 72 (60) 
91 98 909 18 54 

67014 66 73 128 80 84 85 315 (50) 608491 402 
8 87 554 627 41 45 706 24 40 99 837 53 

68039 56 77 200 43 66 72 91 456 75 501 609 
61 66 77 99 728 833 86 920 40 (80) 

69008 21 45 82 106 82 217 33 36 67 361 415 
(60) 64 501 56 6147991 769 810 903 25 83 

20009 14 68 73 77 122 35 (50) 41 54 56 274,77 
95 310 25 50 66 90 412 41 5446096 696 705 
71 77 829 81 93 906 16 (50) 25 38 83 91 

21006 23 178 83 238 91 339 86 (50) 405 27 
42 76 524 32 37 692 (60) 95 97 705 818 78 
94 957 99 

28090 136 46 61 70 93 304 22 83 85 410 86 
506 653 85 846 51 (50) 87 946 (50) 59 61 66 70 

73021 30 74 16467 20961 302 41521 55 529 
87 682 56 761 812 43 98 

24101 36 87 222 28 83 303 5 (50) 14 510 82 
620 (60) 723 57 96 869 902 5 30 31 59 

95013 50 62 112 (60) 76 77 (50) 287 316 66 516 
(50) 66 71 86 603 27 31 32 706 17 37 (50) 50 
60 93 948 79 


26023 27 29 57 70 143 000 54 (50) 235 39 83 


einen Agenten. Offerten mit Angabe von Refferenzen. 
Carl Auguſt Fraucke, 
Mühlbauſen in Thüringen. 
Ein J. militärfr. Mann mit guter Handſchriſt, welcher 
2 Jahre im Auslande in einer großen Dampfbrennerei 
als Gehülfe fungirt bat u. m. beiten Zeugniſſen verſehen 
iſt ſucht bei ſolidem Gehalt ein Unterkommen. 
Geflg. Offerten nimmt entgegen 
E. Scheithauer, 
Schönau pr. Brieg (Rö. Liegnitz.) 
Ein erfahrenes und tüchtiges Mädchen, die einen Haus⸗ 
halt, wenn es gewünſcht wird, ſelbſiſtändig vorſtehen kann, 
wünſcht zum 27. April eine Condition Nähere Auskunft 
ertheilt Herm. Ritterbusch, Greiiswald. 


—. .,. are 
Ein junger Mann aus gebildeter Familie und Schüler 


des Steru'ſchen Conſervatoriums wünſcht für die Sommer⸗ 
monate ein Eu agement als 


zuſiklehrer auf dem 
Lande. 


Nähere Auskunft ertheilt Kapellmeiſter Dorn in Berlin, 
Ritterſtraße 62. 


— 


pe ee 4 2 ‘ ce o 4, 
Stettiner Stadt - Theater. 
Sonnabend, den 13. März 1869. 

Zum letzten Mal in dieſer Saiſon: 
Emilia Galotti. 

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von G. E. Leſſing. 


Abgang und Ankunft 


373 437 (80) 48 55 867 951 der 
22047 99 241 66 323 76 85 91 93 445 57 545 

72 94 632 768 78 (50) 88 829 38 Po ſt e n. 
28018 80 (50) 91 93 128 73 83 210 51 341 64 Abgang. 


Kariolpoſt nach Bornmerensberf 4 U. 5 Yin, früh 

Kariolpoſt uach Grünbof 4 U. 15 . fr. v. 10 U. 45 M. Mur. 

Kariotpoßt nach Grabow und Zunchow 4 Ubr trish. ; 

Poternolt nac, Neu. Tururt BU. BOG, rity, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 

Botenpofi nach Grabe und Zullch 11 U. 2. yh Boe 
und 3 U. 30 Miu. Nachm. 

Botenpoft vach Poummeceusbort 11 U. 25 M Bm. u. 4 u 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt uach Grunge 

M. Nchm. 
Perſonenpoſt nach 


79 511 25 70 643 94 732 826 29 39 67 99 

99024 56 62 130 37 48 74 80 82 90 284 89 90 
392 538 67 78 700 21 23 34 (50) 80 91 812 
75 80 902 (50) 19 83 91 


80012 19 77 112 286 (50) 70 238 64 300 5 19 
470 503 18 24 34 5254 89 606 (50) 25 (50) 84 
(50) 91 802 13 17 32 49 908 14 

81081 920% 109 31 50 61 65 69 201 (50) 31 
88. 319 23 574 613 717 25 42 45 838 39 69 
947 86 

82102 256 73 32 20 452 66 73 526 27 615 
739 816 903 99 

8309 202 3349 61 355 409 (50) 72 529 40 52 
74 81 704 967 78 87 (50) 

84034 66 71 104 21 51 86 88 89 91 225 38 59 
(50) 593 651 716 891 

83066. 14! 49 340 479 503 601 63 (50) 785 
90 893 918 

86081 132 64 £4 88 220 37 40 67 329 41 43 
450 70 83 516 71 97 63561 66 (50) 75 95 (50) 
746 61 (6% 846 56 (50) 943 45 70 

87116 18 409 595 (60) 96 616 709 18 44 815 


12 U. 30 We, Nm, 5 Uhr 85 


Doig 6 U. Ja 
Ankunft: 

Kartolpoſt vou Grün of b Uhr 10 Jet. fr 
40 UR, Vorn. 

Nariolpoſt von Pont 

Kariolpoſt ven Saud 

Boten vo vo Toru 5 K. 

ur 45 Min. Abend 


züllchbw u. Grado Li 6. 20 M. work 


mercasvorf $ Wir 20 Mig. früh. 
Som u. Grabow 5 Un 35 Min. 5 


25 M. fr., 11 U. 20 


— 


Botenpoſt von Bermsurzusd- ey 
und 5 U fo Min. Nach 


* N 4 * + BZ, 2 7 
nf E nf 1 * 


80009 153 68 228 51 (50) 311 23 69 419 (50% 


und 11 00 


91047 (50) % 120 94 229 352 78 445 (60) 90 


8 


